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Seltene und kritische Gefäßpflanzen im Nationalpark Eifel

Rare and Critical Vascular Plants in the Eifel National Park

F. Wolfgang Bomble , Nicole Jouben, Bruno G. A . Schmitz &
Herbert Wolgarten

(Manuskripteingang: 28. Dezember 2010)

Kurzfassung: Seltene und kritische Arten im Nationalpark Eifel werden vorgestellt, u. a. Aira caryophyllea,
Alchemilla baltica, A. vestita, Asplenium adiantum-nigrum, A. x alternifolium, Barbarea arcuata , B. stricta,
Callitriche palustris s. str., Crataegus x macrocarpa , Euphrasia diekjobstii G. H. Loos, Hieracium commix-
tum Jord ., Hylotelephium maximum auct., Juncusfiliformis , Lemna turionifera, Myosotis sylvatica s. str., Pa-
paver confine, Potentilla anglica s. str., Quercus x rosaceus, Rosa brilonensis, R. sherardii , Rumex acetosel-
/a-Gruppe, R.palustris , Taraxacum duplidentifrons, T. gelertii (T. adamii- Gruppe), T. tortilobum (T. Sect. Ery-
throsperma), T. nordstedtii, Vicia angustifolia-Gruppe und Vulpia bromoides.

Schlagworte: Nordrhein-Westfalen, Rur, Urft
Abstract: Rare and critical species in the Eifel National Park are shown, for example Aira caryophyllea, Al¬
chemilla baltica , A. vestita, Aspleniumadiantum-nigrum, A. x alternifolium, Barbarea arcuata , B. stricta , Cal¬
litriche palustris s. str., Crataegus x macrocarpa , Euphrasia diekjobstii G. H. Loos, Hieracium commixtum
Jord ., Hylotelephium maximum auct ., Juncus flliformis , Lemna turionifera , Myosotis sylvatica s. str ., Papaver
confine, Potentilla anglica s. str., Quercus x rosaceus, Rosa brilonensis, R. sherardii , Rumex acetosella group,
R, palustris , Taraxacum duplidentifrons, T. gelertii (T. adamii group), T. tortilobum (T. Sect. Erythrosperma),
T. nordstedtii, Vicia angustifolia group and Vulpia bromoides.
Keywords: North Rhine-Westphalia, Rur, Urft

1. Einleitung

Die Mittelgebirgsarealemit vorherrschend kalk¬
reichen Böden sind bekanntermaßen artenreich
und beliebte Untersuchungsgebiete botanisch
und floristisch interessierter Personen. Hier
sind viele seltene und typische Arten wohlbe¬
kannt. Nimmt man hochmontane und subalpine
Regionen heraus, sind die silikatischen Mittel¬
gebirge deutlich artenärmer und weniger durch
außergewöhnliche Arten gekennzeichnet. Dies
gilt auch für die nordwestliche Eifel. Bei inten¬
siver Erforschung lassen sich aber auch hier cha¬
rakteristische und auffällige Arten nachweisen.

Der Nationalpark Eifel ist ein typischer Teil
der nordwestlichen Eifel und umfasst verschie¬
denste Lebensräume (Förderverein National¬
park Eifel 2008 ). Die Palette reicht von mon¬
tanen Wäldern, moorigen Bereichen und mon¬
tanen Mähwiesen über Bäche und Flüsse, Stau¬
seen und typische Eifelwälder bis zu thermo-
philen Felsen, Eichenwäldern und Säumen.
Über die Gefäßpflanzen dieser Region wurde
schon ausführlich berichtet (Förderverein Na¬
tionalpark Eifel 1. c .) . Neben einigen Neu¬

funden von Gefäßpflanzen kann dieses Wissen
besonders auf dem Gebiet der kritischen Ge¬
fäßpflanzen wesentlich ergänzt werden, da die¬
se Arten nur von wenigen Beobachtern sicher an¬
gesprochen werden können und sonst vielfach
ignoriert werden.

2. Erfassung und Untersuchungsgebiet

Schwerpunkt des Untersuchungsgebietes ist der
Nationalpark Eifel, der ein großes Gebiet um¬
fasst, das von den Orten Zerkall und Höfen in
N-S-Richtung und Monschau/Simmerath und
Gemünd/Schleiden in W-O-Richtung begrenzt
wird (zur genauen Umgrenzung vgl. Förder¬
verein Nationalpark Eifel 1. c .) . Neben Fun¬
den aus dem eigentlichen Nationalpark werden
Vorkommen in angrenzenden Gebieten vorge¬
stellt.

Die hier dargestellten Beobachtungen stam¬
men aus zwei verschiedenen Erfassungsperi¬
oden. Einerseits wurde das Gebiet schon vor
Gründung des Nationalparks unabhängig von F.
W. Bomble und H. Wolgarten untersucht, an-
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dererseits nahmen die Autoren in den Jahren
2008 bis 2010 an der von Dr. A. Pardey und C.
Vanberg organisierten Gefäßpflanzenkartie¬
rung im Nationalpark Eifel teil. Dabei verteilten
wir uns auf zwei (von insgesamt sechs) Kar¬
tiergruppen: F. W. Bomble (2008 und 2010) und
B . G . A . Schmitz bildeten eine Gruppe und N.
Jouben und H . Wolgarten die andere.

Abkürzungen:
Bo F. Wolfgang Bomble
Jou Nicole Jouben
Sch Bruno G . A . Schmitz
Wo Herbert Wolgarten

3. Gefäßpflanzen

Im Folgenden werden neue und kritische Arten
im Nationalpark Eifel detailliert besprochen.
Verglichen wird dabei mit den publizierten An¬
gaben in Förderverein Nationalpark Eifel
(2008) und Nationalpark Eifel : Artenliste
Farn- und Blütenpflanzen - http://www.natio-
nalpark-eifel.de/go/artenliste.html, 29.10.2010.
Zu taxonomisch kritischen Arten ist grundlegend
anzumerken, dass an beiden Stellen nicht klar
zwischen weiter und enger umgrenzten Sippen
unterschieden wird. Speziell fehlt oft eine Kenn¬
zeichnung, ob eine Sippe als weiter gefasstes Ag¬
gregat („agg.“) oder als enger gefasste Art („s.
str.“) verstanden wird.

Einige Arten werden im Folgenden detail¬
lierter besprochen. Weitere seltene und für den
Nationalpark Eifel neue Arten sind in Tab. 1auf¬
geführt.

Aira caryophyllea
Jägersweiler (5304.34 - Wo - NLP: Dreibömer
Hochfläche).

Im Rheinland ist Aira caryophyllea  verbrei¬
tet in Sandgebieten (z. B. Teverener Heide,
5002.31 bzw. 5002.13 - Bo & Wo), aber auch
noch im Aachener Stadtgebiet zerstreut (Bo &
Sch ) zu finden . In der nordwestlichen Eifel ist
die Art aber sehr selten und somit der Fund im
Nationalpark bemerkenswert.

Das aktuelle Vorkommen von Aira caryo¬
phyllea  im Nationalpark ist infolge Aufgabe der
militärischen Nutzung durch fortschreitende
Verbuschung aktuell im Bestand gefährdet. Der
Fundort grenzt an eine dem Nationalpark-Ma¬
nagement unterworfene Borstgrasrasenfläche
mit Dactylorhiza maculata.  Es wäre wün¬
schenswert, wenn die kleine Brachfläche ober¬
halb dieser Mähwiese in die jährlich stattfin¬
dende Pflegemaßnahme mit einbezogen würde.

Alchemilla baltica
Fuhrtsbachtal (5403.43 - Bo & Sch - NLP:
Wahlerscheid).

Die von Bomble (2009a) erstmalig für NRW
nachgewieseneArt konnte in einem sehr kleinen
Bestand an einem halboffenen Wegrand im Na¬
tionalpark nachgewiesen werden.

Alchemilla vestita
Talwiese am Gierbach (5404.14 - Jou & Wo -
NLP: Dreibömer Hochfläche).

2008 konnten im Gierbachtal bei Erkensruhr
einige Exemplare von Alchemilla vestita  nach¬
gewiesen werden. Der Fundort liegt in einer
Feuchtwiese, die ökologisch als sehr wertvoll
eingeschätzt wird. Neben der seltenen Alche¬
milla-  Art kommen hier u.a. Isolepis setacea,  gro¬
ße Bestände von Leontodon hispidus (agg .) und
vor allem der seltene Große Odermennig (Agri-
monia procera)  vor . Es wäre wünschenswert,
wenn dieser Bereich mit in die Management-Zo¬
ne aufgenommen würde und auf Dauer offen-
gehalten werden könnte.

Diq Alchemilla filicaulis- Gruppe wird derzeit
von Bo in der Nordwesteifel intensiv untersucht.
Diese Studien sind noch nicht abgeschlossen,
weshalb Zuordnungen zu einzelnen Sippen die¬
ser Gruppe als vorläufig anzusehen sind.

Asplenium adiantum-nigrum
Schärpeberg (5304.24 - Wo - NLP: Hetzinger
Wald), Kermeter östlich Rurberg, am Untersee,
anthropogener Standort (5304.34 - Sch - NLP:
Kermeter), Kermeter östlich Rurberg, am Ober¬
see, Fels (5304.34 - Bo & Sch - NLP: Ker¬
meter).

In der Region war die Art bisher nur im Rur¬
tal bei und unterhalb Heimbach (Bank -Signon
& Patzke 1986) bekannt.

Asplenium x alternifolium  s . str.
Urftsee-Uferweg (5404.21 - Jou & Wo - NLP:
Kermeter).

2008 und 2009 konnte eine Pflanze dieses ste¬
rilen Spontanbastards im unteren Bereich eines
bewachsenen Silikatfelsens am Urftsee-Uferweg
in unmittelbarer Nähe seiner Eltemarten A. tri-
chomanes  s. str. und A septentrionale  gefunden
werden. Nach umfangreichen Freischneidear¬
beiten des Hanges 2010 konnte diese Pflanze
glücklicherweise wiedergefunden werden. Das
Vorkommen ist aber weiterhin durch eventuell
folgende Wegesicherungsmaßnahmenin seinem
Bestand bedroht.

Barbarea arcuata
Kermeter südl. Schwammenauel (5304.41 - Bo
& Sch - NLP : Kermeter ), Urftseeufer unterhalb
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Abbildung 1. Crataegus x macrocarpa  in Monschau. Foto: F.W. Bomble . 15.09.2007.
Figure 1. Crataegus x macrocarpa  in Monschau. Photo: F.W. Bomble . 15.09.2007.

Vogelsang (5404.21 - Wo - NLP: Dreibömer
Hochfläche), Fuhrtsbachtal (5403.43 - Bo &
Sch - NLP: Wahlerscheid).

Barbarea arcuata  ist nach Beobachtungen von
Bo im Aachener Raum bis in höhere Lagen der
nordwestlichen Eifel verbreitet und etwa gleich
häufig wie B. vulgaris  s. str. Im Nationalpark Ei¬
fel ist die Art mit Sicherheit noch an weiteren
Stellen zu finden.

Barbarea stricta
Urftseeufer unterhalb Vogelsang(5404.21 - Wo
- NLP: Dreibömer Hochfläche).

Barbarea stricta  konnte 2008 erstmalig am
Ufer der Urfttalsperre unterhalb von Vögelsang
nachgewiesen werden. Die Art wächst hier ge¬
meinsam mit den beiden Arten von B. vulgaris
agg. Bedingt durch das gemeinsame Auftreten
am Fundort sind die verschiedenen Barbarea-
Arten habituell gut zu unterscheiden. Eine ein¬
deutige Bestimmung gewährleistet die zerstreu¬
te, kurze Behaamng der Blütenknospen bei B.
stricta.  An dieser Stelle konnten ebenfalls als
Neufunde für die Nationalparkregion Juncus
compressus  und Carex vulpina (s . u.) gefunden
werden. B. stricta  war bisher in Nordrhein-West¬
falen hauptsächlich aus dem Rheintal bekannt.

Außerhalb des Nationalparks konnte die Art
auf einer Mähwiese am Wildfreigehege Hellen¬
thal (5404.43 - Bo) in der nordwestlichen Eifel
gefunden werden.

Callitriche palustris  s. str.
Panzerspur am Ritzenberg(5404.14- Jou & Wo
- NLP: Dreibömer Hochfläche).

Callitriche palustris  s. str. konnte 2008 reich
fruchtend in einem Tümpel in einer Panzerspur
am Ritzenberg vorgefunden werden. Obwohl die
Callitriche- Arten vor allem im vegetativen Zu¬
stand schwer zu bestimmen sind, konnte hier
aufgrund der verkehrt -eiförmigen , deutlich
schwarz ausgereiften Klausen eine Verwechs¬
lung ausgeschlossen werden.

Carex vulpina  s. str.
Urftseeufer unterhalb Vogelsang(5404.21 - Wo
- NLP: Dreibömer Hochfläche).

Carex vulpina  s . str. stellt einen bemerkens¬
werten Neufünd am Urftsee dar. Bisher war die
Art im Flusssystem der Rur erst in deren Un¬
terlaufbekannt (Haupler et al. 2003).

Crataegus* macrocarpa
Schreiberg (5404.13 - Wo - NLP: Dreibömer
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Hochfläche), Urftsee-Uferweg (5404.21 - Jou &
Wo - NLP: Kermeter).

Crataegus  x macrocarpa (Abb . 1) ist im Aa¬
chener Raum selten. Im Aachener Stadtgebiet ist
sie außerhalb von gelegentlich zu findenden An¬
pflanzungen sehr selten (Bo & Sch), im Raum
Monschau-Simmerath ab und zu zu finden (Bo).
Dem entspricht die Nachweisdichte im NLR

In der nordwestlichen Eifel sind die Kelch¬
blätter von Crataegus  x macrocarpa  regelmäßig
etwas bis deutlich aufgerichtet, erlauben aber
noch keine eindeutige Zuordnung zu C. x caly-
cina.  Die Sippen der Region bedürfen weiterer
Studien (Bo). Neben den bisher genannten Fun¬
den eindeutigerC. x macrocarpa  konnte im Ker¬
meter östlich Rurberg (5304.34 - Bo - NLP:
Kermeter) ein Strauch nachgewiesen werden,
der einen Übergang C. x macrocarpa -C. laevi-
gata  darstellt.

Euphrasia diekjobstii  G. H. Loos
Bei Dreibom (5404.14- Bo, Jou & Wo - NLP:
Dreibömer Hochfläche).

Loos (2010) erhebt die bisher oft verkannte
E. diekjobstii(= Euphrasia stricta  var.parviflora
Rothm . - vgl . Abb . 2) in den Artstatus . Nach Be¬
obachtungen von Bo ist Euphrasia diekjobstii  in
der nordwestlichen Eifel ebenso wie von Diek-
jobst in Haeupler , Jagel & Schumacher
(2003) für das Süderbergland geschildert an
Waldwegen verbreitet, die oft einen heidigen
Charakter haben. Im Nationalparkwerden neben
Waldwegen schwerpunktmäßigheidige Flächen
der Dreibömer Hochebene besiedelt.

Euphrasia nemorosa  s. lat. ist im nordwestli¬
chen Eifelraum nach bisherigen Untersuchungen
äußerst selten (Bo). Gesicherte Nachweise von
E. nemorosa  im Nationalpark Eifel sind nicht be¬
kannt. Bei den bisherigen Angaben dürfte es sich
wahrscheinlich ausschließlich (wie vielfach
auch außerhalb des NLP) um Verwechslungen
mit E. diekjobstii  handeln.

Hieracium commixtum Jord.
Staumauer Rurberg (5304.34 - Bo - NLP: Ker¬
meter, rev. Gottschlich als H. maculatum
subsp. commixtum), Kermeter südl. Schwam¬
menauel (5304.43 - Bo & Sch - NLP: Kerme¬
ter), Urftsee-Uferweg (5404.22 - St . Bomble &
Bo: 2001 - NLP: Kermeter).

Vergleicht man das in der Eifel verbreitete H.
maculatum  subsp. commixtum  mit typischen ge¬
fleckten Sippen von H. maculatum  s. lat., so las¬
sen sich sowohl morphologisch wie auch öko¬
logisch wenige Ähnlichkeiten feststellen, die
über formale Aspekte und grundlegend identi¬
sche Eigenschaften von Sippen der lachenalii-
Wuchsform hinausgehen.Hieracium commixtum

Abbildung 2. Euphrasia diekjobstii  im Augustiner¬
wald/Aachen. Foto: F.W. Bomble.
10.08.2005.

Figure 2. Euphrasia diekjobstii  in a part of the
city forest of Aachen. Photo: F.W.
Bomble . 10.08 .2005.

wird deswegen als eigene Art aufgefasst (zum
Artkonzept vgl. Bomble 2009b).

Hylotelephiummaximum  auct.
Rand des Kermeters östlich Rurberg (5304.34 -
Sch , det . Bo - NLP : Kermeter ) .

Das in der Region zerstreut vorhandene Hy¬
lotelephium maximum  auct . konnte an einem
halboffenen Wegrand gefunden werden. Zur Ta¬
xonomie der bisher kaum beachteten Art vgl.
Bomble (2010 ).

Hylotelephiumvulgare
Rand des Kermeters östlich Rurberg (5304.34 -
Bo - NLP: Kermeter), Urftstaumauer (5304.43
- Bo nach Hinweis von E. Patzke - NLP: Ker¬
meter), Felsen unterhalb Vögelsang (5404.21 -
Jou & Wo - NLP: Dreibömer Hochfläche),
Schweizer Berge (5404.23 - St . Bomble & Bo:
2001 - NLP: Kermeter).

In Bomble (2010) wird das im Nationalpark
mehrfach zu findende Hylotelephium vulgare  ge¬
nannt. Die Fundorte werden hier präzisiert.

Juncus filiformis
Urftseeufer unterhalb Vogelsang(5404.21 - Wo
- NLP: Dreibömer Hochfläche).
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Ein ansehnlicher Bestand von Juncus filifor-
mis  konnte im Jahre 2010 am Urftseeufer un¬
terhalb von Vogelsang auf einer Länge von
100 m nachgewiesen werden.

Lemna turionifera
Gierbach bei Erkensruhr (5404.14- Wo, det. Bo
- NLP: Dreibömer Hochfläche).

Auch diese seltene, für den Nationalpark neue
Art konnte in dem bereits im Text zu Alchemil-
la vestita  erwähnten Feuchtbiotop bei Erkens¬
ruhr nachgewiesen werden.

Weitere Fundorte sind schon länger im Stadt¬
gebiet Aachen bei Orsbach (5201.22 - Bo) und
Horbach (5102.14- Bo) bekannt (conf. Wolff ).

Myosotis sylvatica  s. str.
Kermeter östlich Rurberg (5304.34 - St . Bom-
ble & Bo - NLP : Kermeter ) .

Neben dem genannten Vorkommen der indi-
genen Myosotis sylvatica  s . str. konnte die sich
aus Gartenkultur einbürgemde M. sylvatica
convar. culta  nachgewiesen werden:Döppeskaul
(5403.43 - Bo & Sch - NLP:Wahlerscheid), bei
Wahlerscheid (5403.44 - Bo & Sch - NLP:
Wahlerscheid), bei Sauermühle (5404.14- Jou
& Wo - NLP: Dreibömer Hochfläche).

Myosotis sylvatica  s . str. ist in der nordwest¬
lichen Eifel selten und viel seltener als M. syl¬
vatica  convar. culta (Bo ). Es sollte bei Kartie¬
rungen konsequent zwischen der einheimischen
Sippe und der neophytischen Sippe, die durch
deutlich dunklere Blüten meist gut zu erkennen
ist, unterschieden werden.

Papaver confine
Staumauer Rurberg (5304.34 - Bo - NLP: Ker¬
meter), Urftsee-Uferweg (5304.43 - Jou & Wo
-NLP : Kermeter), Urftsee-Uferweg (5404.22-
St . Bomble & Bo: 2001 - NLP: Kermeter).

P. confine  besiedelt im Nationalpark steinige,
ruderale Flächen. Außerhalb des Nationalparks
konnte die Art bei Kesternich in einem Getrei¬
defeld (5304.33 - Bo) gefunden werden.

Potentilla anglica  s. str.
Kermeter (5304.41, 5304.43 - Bo & Sch -NLP:
Kermeter), Döppeskaul (5403.44 —Bo & Sch —
NLP: Wahlerscheid).

Potentilla anglica  ist in der nordwestlichen Ei¬
fel wesentlich öfter vertreten, als der Literatur
zu entnehmen ist. Speziell angegeben wird ein
Vorkommen bei Gey (5204.23), das ursprünglich
von E. Patzke gefunden wurde (Mause 2007).
Zusätzlich zu den genannten Vorkommen im Na¬
tionalpark konnte P. anglica  an den folgenden
Stellen in der nordwestlichen Eifel gefunden
werden : im Raum Mulartshütte -Zweifall

(5303.12 und 5303.21 - Bo), bei Hammer
(5403.24 - Bo) und Höfen (5403.41 - Bo), bei
Kesternich (5404.11 - Bo) und südlich Schö¬
neseiffen (5404.34 - Bo).

Alle genannten Vorkommen von Potentilla
anglica  s. str. wurden aufgrund reichlich ausge¬
bildeter Früchtchen angesprochen.

Quercus  x rosaceus
Kermeter östlich Rurberg (5304.34 - Bo - NLP:
Kermeter), bei Wahlerscheid (5403.44 - Bo &
Sch - NLP : Wahlerscheid ).

Im Rahmen der Nationalpark -Kartierung
konnte von Bo neben Quercus petraea  nur Q.  x
rosaceus,  bisher aber nicht Q. robur,  nachge¬
wiesen werden.

Quercus  x rosaceus  bildet im Aachener
Raum große Populationen, während die Eltem-
art Q. robur  wesentlich seltener ist und gebiets¬
weise fehlt! Wahrscheinlich handelt es sich in
der Region bei Q.  x rosaceus  um (mindestens)
eine stabilisierte hybridogene Sippe, die weite¬
rer Studien bedarf (Bo).

Rosa brilonensis
Kermeter östlich Rurberg (5304.34 - St . Bom¬
ble & Bo - NLP : Kermeter ), Wegrand bei Woll-
seifen (5404.21 - Jou & Wo - NLP: Dreibor-
ner Hochfläche).

Eine ausführliche Darstellung dieser bisher
verkannten, gut kenntlichen Wildrose in der
nordwestlichen Eifel soll an anderer Stelle er¬
folgen (Bomble , in Vörb.).

Rosa sherardii
Bei Erkensruhr (5404.14 - Bo, R. Bonnery-
Brachtendorf , Jou & Wo - NLP : Dedenborn ).

Über den Neufünd dieser Art in der Umge¬
bung von Monschau und Höfen sowie dem bel¬
gischen Warchetal berichtet Bomble (2007).Am
o. g. Fundort am Rande des Nationalparkswach¬
sen zwei Sträucher der in der Eifel in nur weni¬
gen Pflanzen vorhandenen Art. Außerhalb des
Nationalparkskonnte die Art noch nördlich Hup¬
penbroich (5403.22 - Bo), bei Kalterherberg
(5403.34 - Bo) und nahe Mützenich (5403.14-
Bo) nachgewiesen werden.

Rumex acetosella-Gruppe
Kermeter östlich Rurberg (5304.34 - Bo & Sch
-NLP :Kermeter), Kermeter südwestl. Schwam¬
menauel (5304.43 - Bo & Sch - NLP: Kerme¬
ter), Kermeter westl. Wolfgarten (5304.44 - Jou
& Wo - NLP: Kermeter), Felsen an der K7
(5404.21 - Jou & Wo - NLP: Kermeter).
Die von E. Patzke ursprünglich als Rumex an-
giocarpos  bezeichnete Sippe (vgl. Patzke in HJS
„R. acetosella  subsp.pyrenaica (= R. angiocar-
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pos  auct.) ist ebenfalls unterkartiert”), hat nach
Untersuchungen von Bo größere Früchte als für
diploiden R. angiocarpos  s. str. angegeben und
wird von ihm seit Jahren als R. „pseudangio-
carpos “ kartiert.

Nur diese Sippe ist bisher in der eigentlichen
Nordwesteifel sicher nachgewiesen. Im Aache¬
ner Stadtgebiet konnten Bo und Sch einzelne
Vorkommen von Rumex tenuifolius  nachweisen,
die vermutlich neophytischen Ursprungs sind.
Fundmeldungen von R. tenuifolius  in der nord¬
westlichen Eifel sowie alle Fundmeldungen von
Rumex acetosella  s. str. im Aachener Raum sind
ohne Überprüfung anzuzweifeln.

Im Nationalpark Eifel konnte Rumex„pseud-
angiocarpos “ an mehreren Stellen nachgewie¬
sen werden (alle o. g. Funde der R. acetosella-
Gruppe im Nationalpark !).

Rumex palustris
Urftseeufer unterhalb Vogelsang(5404.21 - Jou
& Wo - NLP: Dreibömer Hochfläche).

Am gleichen Uferabschnitt, an dem auch Jun-
cus filiformis  gefunden wurde, konnte auch Ru¬
mex palustris  entdeckt werden. R.palustris  un¬
terscheidet sich mit seinem aufgelockerten Blü¬
tenstand und den kurz gezähnten Valven vom
ähnlichenR. maritimus,  der einen dichteren Blü¬
tenstand und lang gezähnte Valven besitzt. Das
Vorkommen stellt einen Neufund für die Groß¬
landschaft Eifel dar.

Taraxacum duplidentifrons & T. gelertii  ( T.
a</affi//-Gruppe)
Döppeskaul (5304.43 - Bo & Sch - NLP:Wah-
lerscheid).

Beide Arten wurden früher zur T. Sect . Celti-
ca (s . lat.) gerechnet und konnten an mehreren
Stellen im Aachener Raum gefunden wurden
(Bo).

Taraxacum tortilobum(T.  Sect . Erythrosper-
ma)
Nahe Schwammenauel (5304.41 - Bo & Sch  -
NLP: Kermeter).

Taraxacum tortilobum  ist im Aachener Raum
zwar öfter zu finden, aber in der eigentlichen
Nordwesteifel sehr selten (Bo).

Taraxacum nordstedtii
Tal des Hohenbachs (5304.41 - Bo & Sch -
NLP: Kermeter), nahe dem Wildbretshügel
(5304.43 - Bo & Sch - NLP: Kermeter), Döp¬
peskaul (5304.43, 5304.44 - Bo & Sch - NLP:
Wahlerscheid).

Bekannt sind bisher in Nordrhein-Westfalen
nach Haeupler , Jagel & Schumacher (2003)
Vorkommen im westfälischen Flach- und Berg¬

land, während die bekannten Vorkommen im
rheinischen Landesteil bisher auf das nieder¬
rheinische Tiefland beschränkt waren. Eigene
Funde lagen bisher aus der Teverener Heide bei
Geilenkirchen (5002.31 - Bo), dem Vijlener
Bosch nahe Vaals/NL(Bo als Taraxacum nord¬
stedtii  s. lat., rev. als T. nordstedtii  s. str. durch
H. 0llgaard ) und an einem Waldweg im Müns¬
terwald (5303.11 - Einzelpflanze - Bo & E.
Patzke ) vor.

2008 konnten Bo & Sch Taraxacum nord¬
stedtii (vgl . Abb. 3) im Rahmen der National¬
park-Kartierung an vier Stellen mit insgesamt
über 90 Pflanzen nachweisen, die sich auf den
Kermeter mit über 30 Pflanzen und auf Wah¬
lerscheid mit über 60 Pflanzen verteilen.

Der Status der Vorkommen im Nationalpark
ist schwer zu beurteilen. In den untersuchten
Mähwiesen und Sumpfflächen im Raum Fuhrts-
bachtal konnte nicht eine einzige Pflanze von Ta¬
raxacum nordstedtii  gefunden werden. Dies
überrascht aber nicht so sehr, da diese Flächen
ein unerwartet geringes Spektrum an Taraxa-
cum- Arten und -Pflanzen aufweisen. Im Ver¬
gleich zu Beobachtungen an ähnlichen Stellen
im Stadtgebiet Aachen (Bo) kann die Diversität
der T.  Section Hamata  nur als extrem schwach
bezeichnet werden. Da das Artenspektrum an
den Waldwegen im Raum Fuhrtsbachtal nicht
schlecht ist (außer T. nordstedtii  konnten ver¬
schiedene Arten der T. Section Hamata  sowie T.
gelertii  und T. duplidentifrons  nachgewiesen
werden - Bo & Sch), kann dies nur am Zustand
der Sumpf- und Wiesenflächen liegen. Wahr¬
scheinlich sind diese zu mager.

Das Vorkommen am Hohenbach macht noch
am deutlichsten einen natürlichen Eindruck, da
hier kaum zu entscheiden ist, ob es sich um ei¬
ne Besiedlung im Einflussbereich des Bachs
oder des Randes des kleinen, wenig begangenen
Waldweges handelt. Im Fuhrtsbach-Gebiet wur¬
den einzelne Pflanzen auch an quelligen Weg¬
böschungen gefunden. Insgesamt könnten die
heutigen Vorkommen von einer ehemaligen Be¬
siedlung kleiner, halboffener Quellbereiche in¬
nerhalb der Waldflächen besiedelt worden sein.

Vicia angustifolia -Gruppe
Zur Gliederung der Vicia angustifolia- Gruppe
vgl. Bomble & Loos (2004). Im Nationalpark
Eifel konnten bisher mehrfach Vicia austrocci-
dentalis Bomble & G. H. Loos und V. segeta-
lis  nachgewiesen werden.Angaben von Vicia an¬
gustifolia  s . str. und Vicia sativa  s . str. im Na¬
tionalpark betreffen nach bisheriger Kenntnis
Verwechslungen mit den beiden nachgewiesenen
Arten.
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Abbildung 3. Taraxacumnordstedtii  im Nationalpark Eifel im Fuhrtsbachtal bei Höfen. Foto: F.W. Bomble.
12.05.2008.

Figure 3. Taraxacum nordstedtii  in the Eifel National Park near Höfen. Photo: F.W. Bomble . 12.05.2008.

Vulpia bromoides
Wegrand bei Jägersweiler (5304.34 - Wo -
NLP:Dreibömer Hochfläche), Lichtung im Ker-
meter nahe dem Oberlauf des Hohenbachs
(5304.43 - Bo & Sch - NLP: Kermeter).

Im Rheinland ist die Art verbreitet in Sand¬
gebieten (z. B. Teverener Heide, 5002.31 - Bo
& Wo) und auf Bahngeländen zu finden. Bank-
Signon & Patzke (1986 ) geben die Art schon
aus der Umgebung der Fundorte bei Rurberg
(5304.3) an.

Bomble (1995 ) berichtet über ein als ur¬
sprünglich anzusehendes Vorkommen im Iter-
bachtal.Aus ökologischer Sicht verhält sich die
Art im Untersuchungsgebiet nicht unnatürlicher
als z. B. Potentilla argentea.  Eine grundsätzli¬
che Einstufung als eingebürgerter Neophyt in
ganz Nordrhein-Westfalen wie bei Haeupler,
Jagel & Schumacher (2003 ) erscheint nicht ge¬
rechtfertigt.

4. Analyse und Ausblick

Bei den für den Nationalpark neu nachgewiese¬
nen kritischen Arten handelt es sich vielfach um
übersehene Arten, teilweise auch um bisher all¬
gemein verbreitete Fehlbeurteilungen der taxo-
nomischen Situation. Bei einigen Arten kann mit
dieser Arbeit ein erster Schritt zu einer der Wirk¬
lichkeit angemesseneren Beurteilung der Sip¬
penvielfalt gemacht werden. In diesen Fällen ha¬
ben die Aussagen Bedeutung über den engen Be¬
reich des Nationalparks hinaus. Es handelt sich
hierbei aber erst um einen kleinen Schritt, da
noch viele Probleme zur Taxonomie der Sippen
der nordwestlichen Eifel bisher ungelöst sind.
Aus diesem Grunde dürfen in dieser Arbeit nicht
angesprochene Verwandtschaftsgruppen nicht
als geklärt gelten. Im Rahmen eines der Evolu¬
tion der mitteleuropäischen Gefäßpflanzen an¬
gepassten engen Artverständnisses, wie es in den
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Tabelle 1. Weitere seltene und neue Arten im Nationalpark Eifel.
Table 1. Further rare and new species in the Eifel National Park.

Art Fundorte

Agrimonia procera Gierbachtal bei Erkensruhr (5404.14 - Jou & Wo - NLP:
Dreibömer Hochfläche).

Arenaria leptoclados neu: Schwammenauel (5304.41 - Bo & Sch - NLP: Kermeter),
Kermeter südl. Schwammenauel (5304.43 - Bo & Sch - NLP:
Kermeter).

Atriplex prostrata neu: östl. Woffelsbach am Untersee (5304.32 - Sch - NLP:
Kermeter), Walberhof (5404.23 - Wo - NLP: Dreibömer
Hochfläche).

Bromus benekenii neu: Kermeter östlich Rurberg (5304.34 - St . Bomble & Bo -
NLP: Kermeter), Kermeter westl. Wolfgarten (5304.44 - Jou &
Wo - NLP: Kermeter).

Callitriche platycarpa
Callitriche stagnalis

neu: Höfener Wald (5503.21 - Bo & Sch - NLP: Wahlerscheid).
neu: Kermeter westl. Wolfgarten (5304.44 - Jou & Wo - NLP:
Kermeter), Höfener Wald (5503.21 - Bo & Sch - NLP:
Wahlerscheid).

Cardaminopsis arenosa  s . str.
Cerastium glutinosum

neu: Höfener Wald (5403.43 - Bo & Sch —NLP: Wahlerscheid).
neu: Schwammenauel (5304.41 - Bo & Sch - NLP: Kermeter),
Urftstaumauer (5304.43 - Jou & Wo - NLP: Kermeter).

Chenopodium ficifolium neu: Urftseeufer unterhalb Vogelsang (5404.21 - Jou & Wo -
NLP: Dreibömer Hochfläche).

Crepis taraxacifolia neu: Jägersweiler (5304.34 - Jou & Wo - NLP: Dreibömer
Hochfläche), Wegrand an der K7 (5304.43 - Jou & Wo - NLP:
Kermeter).

Eleocharis acicularis neu: Oberseeufer bei Dickenauel (5304.34 - Wo - NLP:
Dreibömer Hochfläche) - ab 2008 kein aktueller Nachweis!

Galium album
Galium  x pomeranicum

neu: diverse Stellen im NLP (Bo, Jou , Sch & Wo).
neu: Wiesen bei Leykaul (5404.21 - Wo - NLP: Dreibömer
Hochfläche).

Juncus compressus neu: Urftseeufer unterhalb Vögelsang (5404.21 - Jou & Wo -
NLP: Dreibömer Hochfläche).

Lamium montanum
subsp. endtmannii
(G. H. Loos) G. H. Loos
Leucanthemum ircutianum
Mentha spicata  subsp. glabrata
Mimulus guttatus

neu: diverse Stellen im NLP (Bo, Jou , Sch & Wo).

neu: diverse Stellen im NLP (Bo, Jou , Sch & Wo).
neu: Wollseifen (5404.21 - Wo - NLP: Dreibömer Hochfläche).
neu: Gierbachtal bei Erkensruhr (5404.14 - Wo - NLP:
Dreibömer Hochfläche).

Monotropa hypopitys  s . str. neu: Buchenmischwald unterhalb Vögelsang (5404.21 - Jou &
Wo - NLP: Dreibömer Hochfläche).

Myosotis discolor
Ornithopus perpusillus

neu: Jägersweiler (5304.34 - Wo - NLP: Dreibömer Hochfläche).
Wiederfund: Schreiberg (5404.13 - Wo - NLP: Dreibömer
Hochfläche), Wollseifen (5404.21 - Wo - NLP: Dreibömer
Hochfläche), bei Leykaul (5404.31 - Bo, Jou & Wo - NLP:
Dreibömer Hochfläche). Das erstgenannte, viele Quadratmeter
große Vorkommen wurde im Winter 2009/2010 durch
Wegabtragung im Rahmen von Holzfällarbeiten vermutlich
vernichtet!

Phleum bertolonii neu: Kermeter südl. Schwammenauel (5304.41 - Bo & Sch -
NLP: Kermeter),Wollseifen (5404.21 - Jou & Wo - NLP:
Dreibömer Hochfläche).

Platanthera chlorantha neu: bei Dreibom (5404.32 - Wo - NLP: Dreibömer
Hochfläche). 3 Exemplare in einer Bärwurzwiese (2006).
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Puccinellia distans

Rosa corymbifera

Rosa tomentella

Sagina micropetala

Salix  x multinervis

Solanum lycopersicum

Teesdalia nudicaulis
Vincetoxicum hirundinaria

neu: Walberhof (5404.23 - Jou & Wo - NLP: Dreibömer
Hochfläche).
neu: Kermeter östlich Rurberg (5304.34 - St . Bomble & Bo - NLP:
Kermeter).
neu: Kermeter östlich Rurberg (5304.34 - St . Bomble & Bo -
NLP: Kermeter), Urftsee-Uferweg (5304.43 - Bo & E. Loerster:
Exkursion des NHV - NLP: Kermeter), Wegrand bei Sauermühle
(5404.12 - Wo - NLP: Dreibömer Hochfläche),
neu: Wegrand bei Wollseifen (5404.21 - Jou & Wo - NLP:
Dreibömer Hochfläche).
neu: Kermeter südl. Schwammenauel (5304.41 - Bo & Sch - NLP:
Kermeter), Gierbachtal bei Erkensruhr(5404.14- Wo, det. Bo - NLP:
Dreibömer Hochfläche).
neu: Unterseeufer (5304.32 - Sch - NLP: Kermeter),
nahe Jägersweiler (5404.12 - Sch & Wo - NLP: Dreibömer
Hochfläche).
neu: felsiger Berghang an der K7 (5304.43 - Wo - NLP: Kermeter).
neu: felsiger Berghang an der K7 (5304.43 - Jou & Wo - NLP:
Kermeter).

Arbeiten von Dr. G. H. Loos , Prof. Dr. E. Patz-
ke und Bo dargestellt wird , werden noch viel¬
fältige Änderungen notwendig sein, die auch den
Nationalpark betreffen werden.

Auch sonst sollte man den Nationalpark
nicht isoliert von den anderen Arealen der nord¬
westlichen Eifel betrachten, denn es ist keines¬
falls so, dass der Nationalpark grundsätzlich ar¬
tenreicher ist als die Gebiete außerhalb seiner
Grenzen. Oft ist eher das Gegenteil der Fall.
Auch von vielen seltenen, bedrohten und für die
Region charakteristischen Arten (wie z. B. Al-
chemilla baltica , Rosa sherardii)  sind oft we¬
sentlich mehr Vorkommen außerhalb als inner¬
halb des Nationalparks bekannt . Eine Be¬
schränkung des Arten- und Lebensraumschutzes
in der nordwestlichen Eifel allein auf den Na¬
tionalpark wäre deshalb ein großer Fehler, denn
für viele Arten lässt sich die Existenz in der Re¬
gion nicht im Nationalpark sichern. Dies gilt be¬
sonders für Arten, deren Verbreitungsschwer¬
punkt in NRW bzw. im Rheinland in der nord¬
westlichen Eifel liegt.

Es konnten im Nationalpark einige seltene Ar¬
ten neu gefunden werden, wobei viele auf Son¬
derstandorte wie Felsen, Lichtungen, Magerra¬
sen, Feuchtwiesen, Brachen, Tümpel usw. be¬
schränkt sind. Die geschlossenen Wälder des
Nationalparks sind arm an seltenen und gefähr¬
deten Gefäßpflanzen, teilweise insgesamt sehr
artenarm, gebietsweise fehlt die Bodenvegeta¬
tion fast ganz. Nur durch die Sonderbiotope ist
der Nationalpark als Ganzes recht artenreich. Es
bleibt zu hoffen, dass das Aufhören der Nutzung
in Teilbereichen des Nationalparks (Einstellen

des menschlichen Eingriffs, insb. Mahd und Be-
weidung) nicht zu einer wesentlichen Ver¬
schlechterung in Bezug auf Artenvielfalt und
Seltenheiten führt. Gleiches gilt für die zur Of¬
fenhaltung felsiger Lebensräume nützlichen
Mufflons, die als Neozoen im Nationalpark aus¬
gerottet werden sollen. Hier gilt es Konzepte des
Nationalparkplans zu überdenken.
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